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141. Flächennutzungsplanänderung /  
Bebauungsplan 21.08.00 – Moisling Süd / Infrastruktur Bahnhaltepunkt –  
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt im Stadtteil Moisling, östlich des Oberbüsauer 
Weges und direkt südlich angrenzend an die Bahnlinie Hamburg–Lübeck. 
 
Begrenzt wird das ca. 2,8 ha große Plangebiet  

 im Norden durch die Bahnlinie Hamburg-Lübeck,  
 im Westen durch den Hundeübungsplatz auf der Westseite des Oberbüssauer Weges, 
 im Osten und Süden durch landwirtschaftliche Flächen sowie durch vorhandene 

Knickstrukturen. 
 
 

Übersichtsplan o.M. 

 
Die detaillierte Abgrenzung der Geltungsbereiche zeigt der Übersichtsplan. 
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Mit der Aufstellung des Bebauungsplans und der Änderung des Flächennutzungsplans sollen 
die planungsrechtlichen Voraussetzungen für den Bau der südlich notwendigen 
Erschließungsanlagen und Infrastruktureinrichtungen am Bahnhaltepunkt Moisling geschaffen 
werden. Insbesondere zählen hierzu der Ausbau bzw. die Errichtung der Erschließungs-
straßen und der Bushaltestellen, der Zuwegung für Fußgänger und Radfahrer sowie der 
Fahrradabstellplätze sowie des Park&Ride-Platzes mit ca. 100 Parkplätzen im ersten 
Bauabschnitt (BA) und einer bei Bedarf optional möglichen Erweiterung durch einen zweiten 
BA mit ca. 50 Plätzen.  
Auch die Erschließung über den Oberbüssauer Weg für alle Verkehrsträger wie Bus, Taxen, 
Hol- und Bringverkehr sowie für Fußgänger und Radfahrer sind wesentliche Inhalte der Planung. 
Die hier geplanten Verkehrserschließungs- und Infrastruktureinrichtungen südlich des 
Bahnhaltes sind ein wesentlicher Beitrag zur Unterstützung des Mobilitätskonzeptes für den 
Stadtteil Moisling.  
 
Der Öffentlichkeit wurde bereits im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß 
§ 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Zeit vom 17.01. bis einschließlich 28.01.2022 
Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. 
 
Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs.2 BauGB 
Die öffentliche Auslegung der Planentwürfe gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgt vom 06.01. bis 
einschließlich 06.02.2023. In dieser Zeit liegen die Entwürfe des Bebauungsplans 21.08.00 
und der zugehörigen 141. Änderung des Flächennutzungsplans, die dazugehörigen Begrün-
dungen sowie die zu den Bauleitplänen vorliegenden umweltbezogenen Informationen und 
Stellungnahmen öffentlich aus.  
Der Öffentlichkeit wird montags bis mittwochs jeweils von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr, donnerstags 
von 8.00 bis 18.00 Uhr sowie freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr im Fachbereich Planen und 
Bauen der Hansestadt Lübeck, Bereich Stadtplanung und Bauordnung, Mühlendamm 12 – 
Foyer (Erdgeschoss), durch Aushang der Planunterlagen Gelegenheit zu weiterer Information 
über Ziel, Zweck und Auswirkung der Planung sowie zur Äußerung und Erörterung gegeben. 
 
Diese Öffentlichkeitsbeteiligung ist gleichzeitig die Beteiligung der Kinder und Jugendlichen an 
der Planung gemäß § 47 f der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO). 
 
Ansprechpartner: Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Sachbearbeiterin Tel.: 0451-
122 6126 oder schreiben Sie eine E-Mail an: bebauungsplanung@luebeck.de 
 
Die Unterlagen können auch über den folgenden Link abgerufen werden:  
www.luebeck.de/bebauungsplaene 

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die 
Bauleitpläne unberücksichtigt bleiben, wenn die Hansestadt Lübeck den Inhalt nicht kannte 
und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der Bauleitpläne 
nicht von Bedeutung ist. 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 
Buchstabe e der Datenschutzverordnung (DSGVO) in Verbindung mit § 3 BauGB und dem 
Landesdatengesetz. Sofern Sie ihre Stellungnahme ohne Absenderabgabe abgeben, 
erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte dem Informationsblatt „Informationspflichten bei der Erhebung von 
Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach dem BauGB (Artikel 13 DSGVO)“, das 
mit ausliegt. 
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Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 

Die Behörden und Träger öffentlicher Belange werden parallel zur öffentlichen Auslegung 
beteiligt und um Stellungnahme gebeten. 

 
Umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sind in Form: 

 der Umweltberichte als gesonderte Teile der Begründungen zu den Bauleitplänen 
(Kapitel 6 und 7 der Begründung),  

 der Fachgutachten  
Bestandskartierung Biotop- und Nutzungstypen,  
Geotechnischer Bericht mit Baugrunderkundung, Chemische Analytik und Ausbau- und 
Gründungsempfehlung,  
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag,  
Wasserwirtschaftlicher Begleitplan mit Entwässerungskonzept, 

 sowie als Stellungnahmen der beteiligten Fachbehörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange  

verfügbar. 
 
 
Unterlagen zum Download (PDF): 
 
1. Erläuterungstext 
2. Planzeichnung FNP- Bestand und  
3. Planzeichnung 141. FNP-Änderung und 
4. Begründung zur 141. FNP-Änderung                                                                           … 
5. Planzeichnung BP 21.08.00 (Planoriginal)und 
6. Planzeichnung BP 21.08.00 DIN-A3 
7. BP 21.08.00 Teil B – Text: textliche Festsetzungen  
8. Begründung BP 21.08.00 mit den folgenden Anhängen  

1. Biotoptypenkartierung Bestand und 
2. Bodengutachten 
3. Artenschutzgutachten 
4. Wasserrechtlicher Fachbeitrag 

9. Zusammenstellung der Stellungnahmen mit umweltrelevanten Inhalten zum Aufstellungs-
beschluss und aus den Beteiligungsverfahren gemäß §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs.1 BauGB 
 

 


